
Allgemeine Geschäftsbedingungen der
Schwäbisch Hall Facility Management GmbH 
– Gebäude und mehr –
Im Rechtsverhältnis gegenüber Verbrauchern

Stand: Mai 2025

§ 1 Geltung

Alle Lieferungen, Leistungen und Angebote der Schwä-
bisch Hall Facility Management GmbH - Gebäude und 
mehr - (nachfolgend „SHF“) erfolgen ausschließlich 
aufgrund dieser Allgemeinen Geschäftsbedingungen. 
Diese sind – vorbehaltlich des nachfolgenden Satzes 
3 - Bestandteil aller Verträge, welche die SHF mit ihren 
Auftraggebern über die von ihr angebotenen Lieferun-
gen oder Leistungen schließt. Sie gelten nur, wenn der 
Kunde Verbraucher im Sinne des § 13 BGB ist (nachfol-
gend „Auftraggeber“ genannt). 

§ 2 Angebot und Vertragsabschluss

(1) Alle Angebote der SHF sind freibleibend und unver-
bindlich, sofern sie nicht ausdrücklich als verbindlich 
gekennzeichnet sind oder eine bestimmte Annahmefrist 
enthalten. Bestellungen oder Aufträge des Auftragge-
bers gelten als verbindliches Vertragsangebot. Sofern 
sich aus der Bestellung nichts anderes ergibt, kann die 
SHF dieses Vertragsangebot innerhalb von 14 Tagen 
nach Zugang annehmen. Maßgeblich für die Einhaltung 
der Frist ist der Zeitpunkt, in dem unsere Annahme dem 
Auftraggeber zugeht. 

(2) Maßgeblich für die Rechtsbeziehungen zwischen der 
SHF und dem Auftraggeber ist insbesondere der schrift-
lich geschlossene Vertrag, einschließlich dieser Allge-
meinen Geschäftsbedingungen. Dieser gibt alle Abreden 
zwischen den Vertragsparteien zum Vertragsgegen-
stand vollständig wieder. Mündliche Zusagen der SHF 
vor Abschluss dieses Vertrages sind rechtlich unver-
bindlich und mündliche Abreden der Vertragsparteien 
vor Vertragsschluss sollen durch den schriftlichen Ver-
trag ersetzt werden, sofern sich nicht jeweils ausdrück-
lich aus ihnen ergibt, dass sie verbindlich fortgelten. Zur 
Wahrung der Schriftform genügt die telekommunikative 
Übermittlung, insbesondere per Telefax oder per E-Mail. 

(3) Ergänzungen und Abänderungen der getroffenen 
Vereinbarungen einschließlich dieser Allgemeinen Ge-
schäftsbedingungen bedürfen zu ihrer Wirksamkeit 
der Schriftform. § 1 Abs. (2) Satz 4 gilt entsprechend. 
Der vorstehende Satz 1 dieses Abs. (3) gilt nicht, wenn 
nach Vertragsschluss abweichende mündliche Abreden 
getroffen werden. Mit Ausnahme von Geschäftsführern 
oder Prokuristen sind die Mitarbeiter der SHF nicht be-

rechtigt, von der schriftlichen Vereinbarung abweichen-
de mündliche Abreden zu treffen.

(4) Angaben der SHF zum Gegenstand der Lieferung 
oder Leistung (z.B. Gewichte, Maße, Gebrauchswerte, 
Belastbarkeit, Toleranzen und technische Daten) sowie 
unsere Darstellungen desselben (z.B. Zeichnungen und 
Abbildungen) sind nur annähernd maßgeblich, soweit 
nicht die Verwendbarkeit zum vertraglich vorgesehenen 
Zweck eine genaue Übereinstimmung voraussetzt. Sie 
sind keine garantierten Beschaffenheitsmerkmale, son-
dern Beschreibungen oder Kennzeichnungen der Liefe-
rung oder Leistung. Handelsübliche Abweichungen und 
Abweichungen, die aufgrund rechtlicher Vorschriften 
erfolgen oder technische Verbesserungen darstellen, 
sowie die Ersetzung von Bauteilen durch gleichwertige 
Teile sind zulässig, soweit sie die Verwendbarkeit zum 
vertraglich vorgesehenen Zweck nicht beeinträchtigen.

(5) Die SHF behält sich das Eigentum oder Urheberrecht 
an allen von ihr abgegebenen Angeboten und Kosten-
voranschlägen sowie dem Auftraggeber zur Verfügung 
gestellten Zeichnungen, Abbildungen, Berechnungen, 
Prospekten, Katalogen, Modellen, Werkzeugen und an-
deren Unterlagen und Hilfsmitteln vor. Der Kunde darf 
diese Gegenstände ohne ausdrückliche Zustimmung 
der SHF weder als solche noch inhaltlich Dritten zu-
gänglich machen, sie bekannt geben, selbst oder durch 
Dritte nutzen oder vervielfältigen. Er hat auf Verlangen 
der SHF diese Gegenstände vollständig an diese zurück-
zugeben und eventuell gefertigte Kopien zu vernichten, 
wenn sie von ihm im ordnungsgemäßen Geschäftsgang 
nicht mehr benötigt werden oder wenn Verhandlungen 
nicht zum Abschluss eines Vertrages führen. 

§ 3 Preise und Zahlung

(1) Die Preise gelten für den in den Auftragsbestäti-
gungen aufgeführten Leistungs- und Lieferungsum-
fang. Mehr- oder Sonderleistungen werden gesondert 
berechnet. In den Preisen sind die Verpackungskosten 
und die gesetzliche Umsatzsteuer enthalten; Liefer- und 
Versandkosten sind in unseren Preisen jedoch nur ent-
halten, wenn hierüber eine gesonderte Vereinbarung mit 
dem Auftraggeber getroffen worden ist. 

(2) Rechnungsbeträge sind vom Auftraggeber inner-
halb von 30 Tagen nach Zugang einer Rechnung oder 
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gleichwertigen Zahlungsaufstellung ohne jeden Abzug 
zu bezahlen, sofern nicht etwas anderes vereinbart ist. 
Maßgebend für das Datum der Zahlung ist der Eingang 
bei der SHF. Der Kunde gerät in Verzug, wenn er die aus-
stehenden Beträge trotz Fälligkeit und Mahnung nicht 
bezahlt. Leistet der Kunde trotz Fälligkeit und Mahnung 
nicht, so sind die ausstehenden Beträge ab dem Tag 
des Verzugseintritts mit 5 Prozentpunkten über dem 
jeweiligen Basiszinssatz der Europäischen Zentralbank 
(EZB) p. a. zu verzinsen; die Geltendmachung weiterer 
Schäden im Falle des Verzugs bleibt unberührt. 

(3) Der Kunde darf eigene Ansprüche gegen unsere An-
sprüche nur aufrechnen oder von ihm geschuldete Leis-
tungen zurückbehalten, wenn seine Gegenansprüche 
unbestritten oder rechtskräftig festgestellt sind. Das 
Gleiche gilt, soweit die Gegenansprüche in demselben 
Vertragsverhältnis begründet sind.

§ 4 Lieferung und Lieferzeit

(1) Lieferungen erfolgen ab Werk.

(2) Von der SHF in Aussicht gestellte Fristen und Ter-
mine für Lieferungen und Leistungen gelten stets nur 
annähernd, es sei denn, dass ausdrücklich eine feste 
Frist oder ein fester Termin zugesagt oder vereinbart 
ist. Sofern Versendung vereinbart wurde, beziehen sich 
Lieferfristen und Liefertermine, sofern nicht ausdrück-
lich von der SHF anders angegeben, auf den Zeitpunkt 
der Übergabe an den Spediteur, Frachtführer oder sonst 
mit dem Transport beauftragten Dritten.

(3) Der Kunde kann die SHF vier Wochen nach Über-
schreitung eines unverbindlichen Liefertermins oder 
einer unverbindlichen Lieferfrist schriftlich auffordern, 
binnen angemessener Frist zu liefern. Falls die SHF 
einen ausdrücklich als verbindlich vereinbarten Liefer-
termin oder eine ausdrücklich als verbindlich verein-
barte Lieferfrist schuldhaft nicht einhält oder die SHF 
aus einem anderen Grund in Verzug gerät, so muss der 
Verbraucher der SHF eine angemessene Nachfrist zur 
Bewirkung ihrer Leistung setzen. Wenn die SHF diese 
Nachfrist fruchtlos verstreichen lässt, ist der Kunde be-
rechtigt, vom Vertrag zurückzutreten.

(4) Die SHF kann – unbeschadet ihrer Rechte aus Ver-
zug des Auftraggebers – vom Auftraggeber eine Ver-
längerung von Liefer- und Leistungsfristen oder eine 
Verschiebung von Liefer- und Leistungsterminen um 
den Zeitraum verlangen, in dem der Kunde seinen ver-
traglichen Verpflichtungen der SHF gegenüber nicht 
nachkommt.

(5) Die SHF haftet nicht für Unmöglichkeit der Liefe-
rung oder für Lieferverzögerungen, soweit diese durch 
höhere Gewalt oder sonstige, zum Zeitpunkt des Ver-
tragsabschlusses nicht vorhersehbare Ereignisse (z.B. 
höhere Gewalt, Schwierigkeiten in der Material- oder 
Energiebeschaffung, Transportverzögerungen, Streiks, 

rechtmäßige Aussperrungen, Mangel an Arbeitskräf-
ten, Energie oder Rohstoffen, Schwierigkeiten bei der 
Beschaffung von notwendigen behördlichen Genehmi-
gungen, Pandemien oder Epidemien, behördliche Maß-
nahmen oder die ausbleibende, nicht richtige oder nicht 
rechtzeitige Belieferung durch Lieferanten trotz eines 
vom Verkäufer geschlossenen kongruenten Deckungs-
geschäfts) verursacht worden sind, die die SHF nicht zu 
vertreten hat.
Sofern solche Ereignisse der SHF die Lieferung oder 
Leistung wesentlich erschweren oder unmöglich
machen und die Behinderung nicht nur von vorüberge-
hender Dauer ist, ist die SHF zum Rücktritt vom
Vertrag berechtigt. Die SHF wird den Auftraggeber un-
verzüglich über die Behinderung informieren und ihm 
eine etwa erhaltene Gegenleistung erstatten. Bei Hin-
dernissen vorübergehender Dauer verlängern sich die 
Liefer- oder Leistungsfristen oder verschieben sich die 
Liefer- oder Leistungstermine um den Zeitraum der Be-
hinderung zzgl. einer angemessenen Anlauffrist. Soweit 
dem Auftraggeber infolge der Verzögerung die Abnah-
me der Lieferung oder Leistung nicht mehr zuzumuten 
ist, kann er durch unverzügliche Erklärung in Textform 
gegenüber der SHF vom Vertrag zurücktreten.

(6) Die SHF ist nur zu Teillieferungen berechtigt, wenn 
die Teillieferung dem Auftraggeber zumutbar ist. Dies ist 
der Fall, wenn
• die Teillieferung für den Auftraggeber im Rahmen des 
vertraglichen Bestimmungszwecks verwendbar ist,
• die Lieferung der restlichen bestellten Ware sicher-
gestellt ist und
• dem Auftraggeber hierdurch kein erheblicher Mehr-
aufwand oder zusätzliche Kosten entstehen (es sei 
denn, die SHF erklärt sich zur Übernahme dieser Kosten 
bereit).

(7) Gerät die SHF mit einer Lieferung oder Leistung in 
Verzug oder wird ihr eine Lieferung oder Leistung, gleich 
aus welchem Grunde, unmöglich, so ist die Haftung der 
SHF auf Schadensersatz gleich aus welchem Rechts-
grund und/oder Aufwendungsersatz gemäß § 284 BGB 
nach Maßgabe des § 8 dieser Allgemeinen Geschäftsbe-
dingungen beschränkt.

(8) Die SHF ist berechtigt Nachunternehmer einzuset-
zen.

§ 5 Erfüllungsort, Versand, Verpackung,  
Gefahrübergang, Abnahme

(1) Erfüllungsort für alle Verpflichtungen aus dem Ver-
tragsverhältnis ist der Sitz der SHF, soweit nichts
anderes bestimmt ist. Schuldet die SHF auch die Instal-
lation, ist Erfüllungsort der Ort, an dem die Installation 
zu erfolgen hat.

(2) Die Versandart und die Verpackung unterstehen 
dem pflichtgemäßen Ermessen der SHF.



(3) Die Gefahr geht spätestens mit der Übergabe des 
Liefergegenstandes (wobei der Beginn des Verladevor-
gangs maßgeblich ist) an den Spediteur, Frachtführer 
oder sonst zur Ausführung der Versendung bestimmten 
Dritten auf den Auftraggeber über. Dies gilt auch dann, 
wenn Teillieferungen erfolgen oder die SHF noch andere 
Leistungen (z.B. Versand oder Installation) übernommen 
hat. Satz 1 gilt nicht, wenn es sich um einen Versen-
dungskauf handelt. In diesem Fall geht die Gefahr des 
zufälligen Untergangs und der zufälligen Verschlechte-
rung des Liefergegenstandes mit der Übergabe an den 
Auftraggeber auf diesen über.

Verzögert sich der Versand oder die Übergabe infolge 
eines Umstandes, dessen Ursache beim Auftraggeber 
liegt, geht die Gefahr von dem Tag an auf den Auftrag-
geber über, an dem der Kunde die ihm von der SHF an-
gebotene Leistung nicht annimmt.

(4) Lagerkosten nach Gefahrübergang trägt der Kunde. 
Bei Lagerung durch die SHF betragen die Lagerkosten 
0,25 Prozent des Rechnungsbetrages der zu lagernden 
Liefergegenstände pro abgelaufene Woche. Die Gel-
tendmachung und der Nachweis weiterer oder geringe-
rer Lagerkosten bleiben vorbehalten.

§ 6 Gewährleistung, Sachmängel und Haftung

(1) Bei Mängeln der gelieferten Gegenstände stehen 
dem Auftraggeber die gesetzlichen Rechte zu, soweit in 
Abs. 2 bis 4 und § 8 dieser Allgemeinen Geschäftsbedin-
gungen für Ansprüche auf Schadensersatz oder Auf-
wendungsersatz gemäß § 284 BGB nicht etwas anderes 
geregelt ist.

(2) Schadensersatzansprüche des Auftraggebers wegen 
offensichtlicher Sachmängel der gelieferten Gegen-
stände sind ausgeschlossen, wenn und soweit er uns 
den Mangel nicht innerhalb einer Frist von zwei Wochen 
nach Ablieferung der Ware anzeigt. Das Gleiche gilt für 
Aufwendungsersatzansprüche gemäß § 284 BGB.
 
(3) Eine Haftung der SHF auf Schadensersatz, gleich 
aus welchem Rechtsgrund (insbesondere bei Verzug, 
Mängeln oder sonstigen Pflichtverletzungen), ist auf den 
vertragstypischen, vorhersehbaren Schaden begrenzt. 
Abs. (2) Satz 2 gilt entsprechend. 

(4) Die vorstehenden Haftungsbeschränkungen gelten 
nicht für eine Haftung der SHF wegen vorsätzlichen 
Verhaltens oder grober Fahrlässigkeit, wegen Arglist, für 
garantierte Beschaffenheitsmerkmale, wegen Verlet-
zung des Lebens, des Körpers oder der Gesundheit oder 
nach dem Produkthaftungsgesetz. Satz 1 gilt entspre-
chend für Aufwendungsersatzansprüche gemäß § 284 
BGB. 

§ 7 Schutzrechte

(1) Bei Mängeln der gelieferten Gegenstände stehen 
dem Auftraggeber die gesetzlichen Rechte zu, soweit in 
Abs. 2 bis 4 und § 8 dieser Allgemeinen Geschäftsbedin-
gungen für Ansprüche auf Schadensersatz oder Auf-
wendungsersatz gemäß § 284 BGB nicht etwas anderes 
geregelt ist.

(2) Schadensersatzansprüche des Auftraggebers wegen 
offensichtlicher Sachmängel der gelieferten Gegen-
stände sind ausgeschlossen, wenn und soweit er uns 
den Mangel nicht innerhalb einer Frist von zwei Wochen 
nach Ablieferung der Ware anzeigt. Das Gleiche gilt für 
Aufwendungsersatzansprüche gemäß § 284 BGB. 

(3) Eine Haftung der SHF auf Schadensersatz, gleich 
aus welchem Rechtsgrund (insbesondere bei Verzug, 
Mängeln oder sonstigen Pflichtverletzungen), ist auf den 
vertragstypischen, vorhersehbaren Schaden begrenzt. 
Abs. (2) Satz 2 gilt entsprechend. 

(4) Die vorstehenden Haftungsbeschränkungen gelten 
nicht für eine Haftung der SHF wegen vorsätzlichen 
Verhaltens oder grober Fahrlässigkeit, wegen Arglist, für 
garantierte Beschaffenheitsmerkmale, wegen Verlet-
zung des Lebens, des Körpers oder der Gesundheit oder 
nach dem Produkthaftungsgesetz. Satz 1 gilt entspre-
chend für Aufwendungsersatzansprüche gemäß § 284 
BGB. 

§ 8 Beschränkung der Haftung auf Schadens-
ersatz wegen Verschuldens oder Aufwen-
dungsersatz gemäß § 284 BGB

(1) Die Haftung der SHF auf Schadensersatz, gleich aus 
welchem Rechtsgrund, insbesondere aus Unmöglich-
keit, Verzug, mangelhafter oder falscher Lieferung, Ver-
tragsverletzung, Verletzung von Pflichten bei Vertrags-
verhandlungen und unerlaubter Handlung ist, soweit 
es dabei jeweils auf ein Verschulden ankommt, nach 
Maßgabe dieses § 8 eingeschränkt. Das Gleiche gilt für 
etwaige Aufwendungsersatzansprüche des Auftragge-
bers gemäß § 284 BGB.

(2) Die SHF haftet nicht im Falle einfacher Fahrlässigkeit 
ihrer Organe, gesetzlichen Vertreter, Angestellten oder 
sonstigen Erfüllungsgehilfen, soweit es sich nicht um eine 
Verletzung vertragswesentlicher Pflichten handelt. Ver-
tragswesentlich sind die Verpflichtung zur rechtzeitigen 
Lieferung und Installation des Liefergegenstands, dessen 
Freiheit von Rechtsmängeln sowie solchen Sachmängeln, 
die seine Funktionsfähigkeit oder Gebrauchstauglichkeit 
mehr als nur unerheblich beeinträchtigen, sowie Bera-
tungs-, Schutz- und Obhutspflichten, die dem Auftraggeber 
die vertragsgemäße Verwendung des Liefergegenstands 
ermöglichen sollen oder den Schutz von Leib oder Leben 
von Personal des Auftraggebers oder den Schutz von des-
sen Eigentum vor erheblichen Schäden bezwecken.



(3) Soweit die SHF gem. § 8 Abs. (2) dem Grunde nach 
auf Schadensersatz haftet, ist diese Haftung auf Schä-
den begrenzt, welche die SHF bei Vertragsschluss als 
mögliche Folge einer Vertragsverletzung vorausgesehen 
hat oder die sie bei Anwendung verkehrsüblicher Sorg-
falt hätte voraussehen müssen. Mittelbare Schäden und 
Folgeschäden, die Folge von Mängeln des Liefergegen-
stands sind, sind außerdem nur ersatzfähig, soweit 
solche Schäden bei bestimmungsgemäßer Verwendung 
des Liefergegenstands typischerweise zu erwarten sind.
 
(4) Die vorstehenden Haftungsausschlüsse und -be-
schränkungen gelten in gleichem Umfang zugunsten 
der Organe, gesetzlichen Vertreter, Angestellten und 
sonstigen Erfüllungsgehilfen der SHF.

(5) Soweit die SHF technische Auskünfte gibt oder bera-
tend tätig wird und diese Auskünfte oder Beratung nicht 
zu dem von ihr geschuldeten, vertraglich vereinbarten 
Leistungsumfang gehören, geschieht dies unentgeltlich 
und unter Ausschluss jeglicher Haftung.

(6) Die Einschränkungen gemäß § 8 Abs. (1) bis (5) gel-
ten nicht für die Haftung der SHF auf Schadensersatz 
gleich aus welchem Rechtsgrund oder Aufwendungs-
ersatz gemäß § 284 BGB wegen vorsätzlichen Verhal-
tens, für garantierte Beschaffenheitsmerkmale, wegen 
Arglist, wegen grober Fahrlässigkeit, wegen Verletzung 
des Lebens, des Körpers oder der Gesundheit oder nach 
dem Produkthaftungsgesetz.

§ 9 Schadensersatzanspruch der SHF bei  
Stornierung durch den Auftraggeber

(1) Dieser Abschnitt findet nur Anwendung für den 
Fall, dass es sich bei der von der SHF zu erbringenden 
Leistung um die Planung und/oder Durchführung einer 
Veranstaltung handelt.

(2) Storniert der Auftraggeber vor Veranstaltungsbeginn 
den Vertrag mit der SHF, so verliert die SHF den An-
spruch auf die Gegenleistung. Stattdessen kann die SHF 
eine angemessene Entschädigung vom Auftraggeber 
verlangen. Dies gilt nicht, sofern die SHF die Stornierung 
zu vertreten hat.

(3) Die SHF hat den ihr zustehenden Entschädigungs-
anspruch in den nachfolgenden Stornopauschalen 
festgelegt. Die Berechnung erfolgt unter Berücksichti-
gung des Zeitpunktes der vom Auftraggeber erklärten 
Stornierung bis zum vertraglich vereinbarten Veranstal-
tungstermin, der zu erwartenden Ersparnis von Auf-
wendungen und den zu erwartenden Erwerb durch eine 
anderweitige Verwendung des Veranstaltungsortes. Die 
Entschädigung wird nach dem Zeitpunkt des Zugangs 
der Stornoerklärung bei der SHF wie folgt berechnet, 
wobei der Auftraggeber nachweisen kann, dass der SHF 
ein Schaden überhaupt nicht entstanden oder dass 
er niedriger ist als der in der Pauschale zum Ausdruck 
kommende Schaden:

• Stornierung bis 6 Monate vor dem vereinbarten Ver-
anstaltungstermin: 40 % des vereinbarten Preises;
• Stornierung 6 Monate bis 2 Monate vor dem verein-
barten Veranstaltungstermin: 70 % des vereinbarten 
Preises;
• Stornierung 2 Monate bis 14 Tage vor dem verein-
barten Veranstaltungstermin: 90 % des vereinbarten 
Preises;
• Stornierung ab 14 Tage vor dem vereinbarten Veran-
staltungstermin: 100 % des vereinbarten Preises.

(4) Übersteigt der der SHF entstandene Schaden im 
Einzelfall in ungewöhnlich hohem Maße die nach Abs. 3 
jeweils entstandene Schadenspauschale, kann die SHF 
im Einzelfall diesen an Stelle der Schadenspauschale 
geltend machen.

§ 10 Eigentumsvorbehalt

(1) Der gelieferte Gegenstand (Vorbehaltsware) bleibt 
bis zur vollständigen Bezahlung der Forderung aus die-
sem Vertrag unser Eigentum.

(2) Die unter Eigentumsvorbehalt stehenden Gegen-
stände dürfen vor vollständiger Bezahlung der gesicher-
ten Forderungen weder an Dritte verpfändet, noch zur 
Sicherheit übereignet werden. Der Kunde hat die SHF 
unverzüglich in Textform zu benachrichtigen, wenn ein 
Antrag auf Eröffnung eines Insolvenzverfahrens gestellt 
oder, soweit Zugriffe Dritter (z.B. Pfändungen) auf die 
der SHF gehörenden Waren erfolgen, damit die SHF ihre 
Eigentumsrechte durchsetzen kann. Sofern der Dritte 
die der SHF in diesem Zusammenhang entstehenden 
gerichtlichen oder außergerichtlichen Kosten nicht zu 
erstatten vermag, haftet hierfür der Kunde.
 
(3) Bei vertragswidrigem Verhalten des Auftraggebers, 
insbesondere bei Nichtzahlung des fälligen Kaufpreises, 
ist die SHF berechtigt, nach den gesetzlichen Vorschrif-
ten vom Vertrag zurückzutreten oder/und die Ware auf 
Grund des Eigentumsvorbehalts heraus zu verlangen. 
Das Herausgabeverlangen beinhaltet nicht zugleich die 
Erklärung des Rücktritts; die SHF ist vielmehr berech-
tigt, lediglich die Ware heraus zu verlangen und sich den 
Rücktritt vorzubehalten. Zahlt der Kunde den fälligen 
Kaufpreis nicht, darf die SHF diese Rechte nur geltend 
machen, wenn sie dem Auftraggeber zuvor erfolglos 
eine angemessene Frist zur Zahlung gesetzt hat oder 
eine derartige Fristsetzung nach den gesetzlichen Vor-
schriften entbehrlich ist. 

§ 11 Schlussbestimmungen

(1) Die Beziehungen zwischen der SHF und dem Auf-
traggeber unterliegen ausschließlich dem Recht der 
Bundesrepublik Deutschland. Das Übereinkommen der 
Vereinten Nationen über Verträge über den internatio-
nalen Warenkauf vom 11.4.1980 (CISG) gilt nicht.



(2) Die vollständige oder teilweise Unwirksamkeit ein-
zelner Bestimmungen dieser Allgemeinen Geschäfts-
bedingungen berührt nicht die Wirksamkeit der übrigen 
Regelungen.


